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HP-Virus – Aufklärungsarbeit verstärken 
Das HP-Virus – Akronym für Humanes Papil-
lomavirus – ist insgesamt ein sehr schwieriges, 
weil sich einerseits eine Ansteckung nicht wie 
der überwiegende Teil der sexuell übertragba-
ren Krankheiten durch klassische Verhütungs-
methoden verhindern lässt und andererseits 
die Krankheit lange symptomfrei verläuft und 
somit erstmal unentdeckt bleibt. Es gibt unge-
fähr 200 bisher entdeckte Typen, die eine Wir-
kung auf den Menschen haben, mindestens  
40 davon auch mit Krankheitswert.

Rund 80 % aller Menschen haben im Alter 
irgendwann mal eine Infektion mit dem HP- 
Virus hinter sich gebracht. In den meisten Fäl-
len heilt die Infektion dank einer wirksamen 
Immunabwehr innerhalb etwa eines Jahres 
ohne gesundheitliche Probleme wieder ab. Nur 
ein ganz kleiner Bruchteil der Menschen, die 

nen vollständigen. Sie machen zwar die meis-
ten Infektionen in dem Bereich aus. Aber es 
gibt noch weitere Gruppen – immerhin zwölf 
an der Zahl –, die auch unter Verdacht stehen, 
Krebs auszulösen.

Daher sollte man trotz erfolgter Impfungen 
dringend weiterhin an den Vorsorgeuntersu-
chungen teilnehmen. Der Versuch der Lan-
desregierung, den Eindruck zu erwecken, man 
würde mit einer Impfung zu 100 % geschützt 
sein, ist eher gefährlich. Es ist also wichtig, ver-
stärkt Aufklärungsarbeit zu leisten.

sich mit dem HP-Virus infiziert haben, wird 
demnach hinterher auch schwer krank.

Da HPV in Deutschland nicht meldepflich-
tig ist, wissen wir auch gar nicht genau, wie vie-
le Menschen tatsächlich von onkogenen Stäm-
men befallen sind. Wir wissen nur, dass rund  
8.000 Krebserkrankungen pro Jahr wahrschein-
lich durch HPV ausgelöst werden. Dabei sind 
vor allen Dingen Gebärmutterkrebserkrankun-
gen im Fokus, aber genauso auch – deswegen 
sind Jungen auch nicht zu vernachlässigen – Pe-
nis- oder Analkarzinome und zunehmend, mit 
sich ändernden Praktiken, auch Kehlkopfkrebs-
erkrankungen.

Daher ist es gut, dass man jetzt gegen eini-
ge Hochrisikogruppen – und zwar 16 und 18 – 
impfen kann. Allerdings bietet das nur einen 
Schutz gegen genau diese Gruppen, also kei-
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Integration von Anfang an
Die ersten Worte Deutsch sprechen, 
beim Ausfüllen von Behördenformularen 
helfen oder einfach nur zuhören: Unzäh-
lige Engagierte unterstützen Geflüchtete 
beim Ankommen in Deutschland.

Unsere Fraktionsvorsitzenden Wibke 
Brems und Verena Schäffer waren in den 
vergangenen Wochen in NRW unterwegs, 
um Vereine und Initiativen zu besuchen, 
die herausragende Integrationsarbeit leis-
ten. Welche Themen und Herausforde-
rungen gibt es vor Ort? Wie können ins-
besondere geflüchtete Kinder auf ihrem 
Weg gestärkt werden und wie kann Politik 
dabei unterstützen? Dazu haben sie sich 
unter anderem bei ihren Besuchen der 
Vereine KRASS e.V., Flüchtlinge Willkom-
men in Düsseldorf e.V. sowie der Flücht-

lingshilfe in Schloß Holte-Stukenbrock 
ausgetauscht. Verena Schäffer und Wibke 
Brems betonen: „Die engagierten Haupt- 
und Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsar-
beit leisten einen unverzichtbaren Beitrag 
für unsere vielfältige Gesellschaft. Sie hel-
fen Menschen, die vor Krieg, Terror und 
Gewalt geflohen sind, hier gut anzukom-
men. Da viele Geflüchtete aufgrund der 
furchtbaren Situation in ihrem Herkunfts-
land hierbleiben werden, ist Integration 
von Anfang an besonders wichtig.“

„Das Wichtige fragen“ war das Motto des 
Neujahrsempfangs der FDP-Landtagsfraktion 
NRW und des FDP-Landesverbands NRW am 
14. Januar 2024. Rund 1.000 Gäste waren der 
Einladung der Freien Demokraten zum Event 

gefolgt. Mit viel Zuversicht und positiver Ener-
gie begrüßten Europa-Politiker Moritz Körner, 
Henning Höne, Vorsitzender der FDP-Land-
tagsfraktion NRW, Christian Lindner, FDP-
Bundesvorsitzender und Bundesfinanzminister, 

sowie Marie-Agnes Strack-Zim-
mermann, FDP-Spitzenkandidatin 
für die Europawahl, das Publikum.

In seiner Rede betonte Höne, 
wie notwendig es sei, auf die 
wichtigen Fragen auch politische 
Antworten zu finden und entspre-
chende Prioritäten in der Landes-
politik zu setzen. Die Landesre-
gierung verzettele sich nicht nur 
im „Klein-Klein“, sondern setze 
auch falsche Prioritäten. Chris-
tian Lindner bekräftigte u. a. die 

zentrale gesellschaftliche Rolle der Agrarwirt-
schaft. Gemeinsam mit den Landwirtinnen und 
Landwirten müssten nun tragfähige Zukunfts-
perspektiven entwickelt werden. Höhepunkt 
war der Auftritt von Strack-Zimmermann. Die 
Politikerin appellierte, gegen die AfD laut zu 
werden: „Wenn eine Partei wie die AfD stär-
ker wird, müssen wir dafür sorgen, dass ihr die 
Themen entzogen werden!“ Der Zulauf zu po-
pulistischen Parteien mit extremistischen Posi-
tionen müsse gesellschaftlich gestoppt werden. 
Das gesamte Publikum war begeistert; stehend 
applaudierten die Gäste minutenlang.

Neujahrsempfang 2024: FDP-Fraktion NRW startet kraftvoll ins neue Jahr
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